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SEITE 2 Wie ich bereits in meinem Schreiben vom 30. Juli 2024 betont habe, hängt die 

Gesamtfinanzierung des Digitalpakt 2.0 von der Bereitschaft der Länder ab, die 

Voraussetzungen für ein Gesamtkonzept für digitale Bildung zu schaffen und einen 

substanziellen eigenen Beitrag zu leisten.  

 

Um einen konkreten Finanzrahmen zu benennen: Seitens des Bundes schlage ich Ihnen einen 

Digitalpakt 2.0 mit einer Laufzeit von 2025 bis 2030 und einem Gesamtvolumen von bis zu fünf 

Mrd. Euro vor. Das wäre möglich, wenn Bund und Länder jeweils ihren hälftigen Anteil zur 

Gesamtfinanzierung beitragen (50:50-Finanzierung) und wir zu den grundlegenden, derzeit 

noch offenen Fragen des Gesamtkonzepts zeitnah eine Einigung finden. Auch wiederhole ich 

die bereits mehrfach geäußerte Position des Bundes, dass der Digitalpakt 2.0 die Kommunen 

dabei nicht zusätzlich finanziell belasten soll.  

 

Auf Grundlage dieses konkreten Angebots des Bundes erwarte ich für die kommende 

Verhandlungsrunde der Staatssekretäre am 17. September 2024 ebenso konkrete Aussagen 

darüber, in welcher Höhe die Länder Ihrerseits zur hälftigen Kofinanzierung des Digitalpakt 2.0 

bereit sind. Denn die Zeit drängt und insbesondere die Schulen brauchen Planungssicherheit. 

Bitte nutzen Sie daher auch die anberaumte Sondersitzung der KMK, ein entsprechendes 

Einvernehmen der Länderseite herzustellen. 

 

Gemeinsam haben wir es in der Hand, unsere Schulen digitaler zu machen und das volle 

Potenzial digitaler Bildung auszuschöpfen. Ich freue mich auf die weiteren Verhandlungen und 

einen zügigen Abschluss, damit der Digitalpakt 2.0 wie geplant im kommenden Jahr starten 

kann. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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